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Erste Schritte mit Jesus 
 

Erste Schritte: Einheiten 6-7 für 2-3 jährige Kinder geeignet. 

 
 
 

Einheit 6: Gott ist freundlich  
1. Gott gibt uns Regen 
2. Gott gibt uns Essen    
3. Gott gibt uns Sonnenschein 
4. Gott hilft uns glücklich zu sein  
5. Gott ist freundlich - Wiederholung 
  
 

Einheit 7: Gott hört  
1. Wir können mit Gott reden 
2. Gott hört uns, wenn wir mit ihm reden  
3. Gott danken 
4. Gott möchte, dass wir Entschuldigung zu ihm sagen                                                                    
5. Gott hört - Wiederholung 
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6. Einheit , 1. Lektion 

Gott gibt uns Regen 
 

Biblischer Bezug... Apostelgeschichte 14,17 

 

Lernziel... Den Kindern erklären, dass Gott uns Regen gibt. 
 

Hauptaussage...  Gott gibt uns Regen. 
 

Material... S. 5 ausdrucken und bunt anmalen. Die Wolken 
könnte man noch mit Watte bekleben. 

 

  
 

Einleitung... 
Zeige den Kindern einen Regenmantel. Sprich mit ihnen darüber, wann/wozu 
wir diesen Regenmantel verwenden (also: wenn es regnet). Man könnte die 
Kinder auch fragen, ob sie einen Regenmantel oder eine Regenjacke haben – 
oder was ihre Eltern verwenden, wenn es regnet (einen Regenschirm...). 

 

Geschichte... 
„Gott hat den Regen gemacht. 
Er fällt aus den Wolken im Himmel. 
Er macht den Garten nass 
und macht Pfützen (Lacken) am Boden. 
Es ist ganz lieb von Gott, dass er uns Regen gibt, 
weil der Regen uns Wasser zum Trinken gibt 
und Wasser zum Baden 
und Wasser, damit die Pflanzen wachsen. 
Gott gibt uns Regen. 
Sagen wir Gott Danke für den Regen.“ 

 

Gebet... 
„Danke, Gott, für den Regen. Amen.“ 
 

Bewegungsreim... 
Regen fällt Finger zeigen Regen 
aus den Wolken am Himmel Arme machen einen Kreis 
Plitsch-platsch-platsch. Finger zeigen Regen 
Gott gibt uns Regen, Finger zeigen Regen 
der aus den Wolken fällt. Arme machen einen Kreis 
Plitsch-platsch-platsch. Finger zeigen Regen 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Collage 

Drucke vor der Kinderstunde die Seite 6 für jedes Kind aus und bereite folgende 
Materialien vor: Watte (für die Wolken) und blaue runde Sticker (oder kleine 
Papierschnipsel oder dünne blaue Papierstreifen). 
 
In der Kinderstunde trägt der Leiter für die Kinder den Klebstoff auf den Wolken 
auf – und die Kinder bekleben diese dann mit der Watte. Der Regen kann nun 
verschieden gestaltet werden – einfach eine Variante aussuchen und den      
Kindern das entsprechende Material geben (plus Klebstoff): 

- Die Kinder malen (kritzeln) die Regentropfen mit Wachskreiden; 
- Die Kinder füllen das Blatt mit Punkten; 
- Die Kinder bekleben das Blatt mit blauen Klebepunkten; 
- Die Kinder bekleben das Blatt mit blauen Papierschnipseln; 
- Die Kinder bekleben das Blatt mit blauen Papierstreifen. 

 
2. Regenwolke 

Drucke die Seite 7 aus – oder schneide eine Wolke für jedes Kind aus Karton 
aus und klebe die Schrift von Seite 4 in die Mitte der Wolke. Bereite Luft-
schlangen aus Krepppapier vor (einfach Streifen schneiden).  
 
In der Kinderstunde bekleben die Kinder eine Seite der Wolke mit Watte (die   
Seite ohne Schrift ) – und der Leiter hilft den Kindern dann, die blauen Luft-
schlangen am unteren Ende der Wolke zu befestigen (entweder mit Klebeband, 
da können die Kinder helfen – oder mit dem Klammerer, das macht der Leiter 
wohl besser selbst; die Klammern sollten dann auch mit Klebeband abgeklebt 
werden, um Verletzungen zu vermeiden). Wenn die Kinder ihre Wolke dann 
hochhalten und bewegen, dann sehen die Luftschlangen wie Regen aus. 

 
3. Papierteller-Wolke 

Klebe vor der Kinderstunde die Schrift von S. 4 auf eine Seite eines Papiertellers 
(Kreis aus Karton geht auch). Es werden kleine Behälter benötigt – und folgen-
des Material: Watte, blaue Papierschnipsel (als Regentropfen) oder kleine blaue 
Stickers, eventuell Luftschlangen. 
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind einen Papierteller mit der Schrift nach 
oben. Die Kinder bekleben zuerst den Rand des Tellers mit Watte, damit er wie 
eine Wolke aussieht. Danach wird der Teller umgedreht – und die Kinder kleben 
blaue „Regentropfen“ aus Papier (oder blaue Stickers) auf die andere Seite. Am 
Ende könnte man noch blaue Luftschlangen aus Krepppapier am unteren Ende 
befestigen (siehe Bastel-Idee #2). 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 5 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und angemalt. Man könnte auch 
einfach nur die Wolken mit Watte bekleben. (oder beides...) 
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Schriftzug für Bastel-Idee # 2 und # 3: 
 

Gott gibt uns 
Regen 

Gott gibt uns 
Regen 

Gott gibt uns 
Regen 

Gott gibt uns 
Regen 

Gott gibt uns 
Regen 
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Gott hat den Regen gemacht. 
Er fällt aus den Wolken im Himmel. 

Er macht den Garten nass 
und macht Pfützen (Lacken) am Boden. 

Es ist ganz lieb von Gott,  
dass er uns Regen gibt, 

weil der Regen uns Wasser zum Trinken gibt 
und Wasser zum Baden 

und Wasser, damit die Pflanzen wachsen. 
Gott gibt uns Regen. 

Sagen wir Gott danke für den Regen. 
 

Gott gibt uns Regen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewegungsreim: 
 

Regen fällt                               Finger zeigen Regen 
aus den Wolken am Himmel   Arme machen einen Kreis 
Plitsch-platsch-platsch.           Finger zeigen Regen 
Gott gibt uns Regen,              Finger zeigen Regen 
der aus den Wolken fällt.       Arme machen einen Kreis 
Plitsch-platsch-platsch.          Finger zeigen Regen 
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Gott gibt uns Regen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 



7 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

G
o
tt g

ib
t 

 u
n
s
 R

e
g
e
n
 



8 

6. Einheit , 2. Lektion 

Gott gibt uns Sonnenschein 
 

Biblischer Bezug... Apostelgeschichte 14,17 

 

Lernziel... Den Kindern erklären, dass Gott uns Sonne gibt. 
 

Hauptaussage...  Gott gibt uns Sonnenschein. 
 

Material... S. 11 ausdrucken und bunt anmalen.  

 

  
 

Einleitung... 
Zeige den Kindern verschiedene Kopfbedeckungen – eine warme Winter-
mütze, einen Regenhut (Kapuze) und zum Schluss einen Sonnenhut. Frage 
die Kinder, wann man welchen Hut aufsetzt: „Wann ziehe ich denn diesen Hut 
an? Wenn es kalt ist? Oder wenn die Sonne scheint? Oder wenn es regnet? 
Ziehe ich das im Haus an?“ Am Schluss wird klar betont, wann wir einen   
Sonnenhut anziehen: „Wenn die Sonne scheint!!!“ 

 

Geschichte... 
„Letzte Woche haben wir über den Regen gesprochen. 
Gott gibt uns Regen.  
Was sehen wir am Himmel, wenn keine Wolken da sind und es nicht regnet? 
Die Sonne. 
Gott hat die Sonne gemacht. 
Die Sonne bringt uns Sonnenschein! 
Sonnenschein hilft, dass wir untertags etwas sehen. 
Sonnenschein hilft den Pflanzen beim Wachsen 
und Sonnenschein hilft auch uns beim Wachsen und gibt uns Wärme. 
Wenn es sonnig ist, können wir draußen spielen und Spaß haben. 
Gott gibt uns Sonnenschein. 
Sagen wir Gott Danke, dass er uns Sonnenschein gibt.“ 

 

Gebet... 
„Danke, Gott, dass du uns Sonnenschein gibst. Amen.“ 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Kreisbild 

Drucke vor der Kinderstunde die Seite 12 für jedes Kind aus und bereite          
folgende Materialien vor: bunte Pralinenförmchen (rund) und/oder Papierkreise 
(bunte und grüne), braune Papierschnipsel. 
 
In der Kinderstunde bemalen/bekritzeln die Kinder die Person und die Blätter. 
Die Baumstämme können entweder braun angemalt werden – oder man beklebt 
sie mit braunen Papierschnipseln. Der Leiter bestreicht zuerst die „Sonne“ mit 
Klebstoff – und die Kinder kleben dann ein gelbes Papierförmchen bzw. einen 
gelben Papierkreis darauf. Dasselbe wird dann mit bunten Förmchen/Kreisen für 
die Blumen wiederholt, einem orangen/hell-rosa Förmchen/Kreis für die Person 
und grünen Förmchen/Kreisen für die Bäume. WICHTIG: Den Kindern immer die 
richtige Anzahl Förmchen/Kreise austeilen, weil sonst die Person grüne Köpfe 
und die Bäume pinke Blätter haben ! 
 

2. Sonnen-Klebebild 
Jedes Kind benötigt einen Papierteller oder Kartonkreis, auf den der Schriftzug 
von S. 10 geklebt wird. Außerdem werden gelbe Papierschnipsel und gelbe 
Papierstreifen (in zwei verschiedenen Behältern) benötigt, um damit die Sonnen 
zu bekleben.  
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind einen Kartonkreis (Pappteller) mit der 
Schrift auf der Rückseite. Der Leiter bestreicht dann die Mitte von jedem Kreis 
mit Klebstoff, damit die Kinder die gelben Papierschnipsel als „Sonne“ drauf    
kleben können. Wenn sie genügend Papierschnipsel aufgeklebt haben, wird der 
Behälter gegen den mit den Streifen (Sonnenstrahlen) eingetauscht. Jetzt 
streicht der Leiter Klebstoff auf den Rand des Kreises, damit die Kinder die        
gelben Streifen als Strahlen aufkleben können. 
 

3. Sonnenhut 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siehe Bild. Als Vorbereitung benötigt jedes Kind einen Kartonstreifen (am besten 
in Blau), der lang genug ist, dass er auf einen Kinderkopf passt. Außerdem wird 
für jedes Kind eine Reihe von gelben Kreisen (als Sonnen) benötigt. Dann wird 
die Schrift von S. 13 in die Mitte des Kartonstreifens geklebt.  

 
In der Kinderstunde dekorieren die Kinder ihren „Hut“, indem sie die gelben Kreise 
rund um die Schrift herum aufkleben (der Leiter trägt den Klebstoff auf, damit die 
„Sonnen“ am richtigen Platz landen). Dann können die Kinder die Sonnenstrahlen mit 
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Wachsmalkreiden aufmalen – man könnte auch gelbe Streifen aus Buntpapier aus-
schneiden und aufkleben. 

 
Eine weitere Möglichkeit wäre, gelbe Pralinen-Förmchen als „Sonnen“ aufzukleben. 

 
4. Geschichtenblatt 

S. 11 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und angemalt.  
 
 
 

 
Schriftzug für Bastel-Idee # 2: 
 

Gott gibt uns Sonnenschein Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein Gott gibt uns Sonnenschein 
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             Gott gibt uns Sonnenschein 
 

 
 
 
 
 
 

Gott gibt uns Regen. 
Was sehen wir am Himmel, 
wenn keine Wolken da sind und es nicht regnet?  
Die Sonne. 
Gott hat die Sonne gemacht. 
Die Sonne bringt uns Sonnenschein! 
Sonnenschein hilft, dass wir untertags etwas sehen. 
Sonnenschein hilft den Pflanzen beim Wachsen 
und Sonnenschein hilft auch uns beim Wachsen  
und gibt uns Wärme. 
Wenn es sonnig ist, können wir draußen spielen  
und Spaß haben. 
  Gott gibt uns Sonnenschein. 
   Sagen wir Gott Danke,  
    dass er uns Sonnenschein gibt! 
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Schrift für Bastel-Idee #3: 
 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 

Gott gibt uns Sonnenschein 
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6. Einheit , 3. Lektion 

Gott gibt uns Essen 
 

Biblischer Bezug... Apostelgeschichte 14,17 

 

Lernziel... Den Kindern erklären, dass Gott uns Essen gibt – er 
hat das Essen für uns gemacht. 

 

Hauptaussage...  Gott gibt uns Essen. 

 

Material... S. 18 ausdrucken und das Obst und Gemüse bunt 
anmalen.  

 

  

Einleitung... 
Bringe einen Korb voller Obst und Gemüse mit in die Kinderstunde. Zeige den 
Kindern das Essen aus dem Korb und benenne jedes der Nahrungsmittel. 
Frag die Kinder, was sie gerne essen. 

 

Geschichte... 
„Wir haben gelernt, dass Gott uns Regen und Sonnenschein gibt. 
Wir brauchen die Sonne, damit Pflanzen wachsen können. 
Und wisst ihr, was wir von den Pflanzen bekommen? Essen! 
Gott kümmert sich so sehr um uns, dass er Essen für uns geschaffen hat. 
Schauen wir uns ein paar von den Dingen an, die Gott für uns gemacht hat.“ 

 
Zeige auf die einzelnen Nahrungsmittel auf dem Geschichtenblatt und 
erkläre dazu: „Schauen wir mal, ob wir dieses Obst/Gemüse kennen, das 
Gott gemacht hat.“ 
 
Zu jedem Obst/Gemüse gibt der Leiter eine kurze Erklärung: 
Erdbeeren Erdbeeren wachsen an kleinen Pflanzen am Boden. Ihr müsst euch tief 

hinunter bücken, um sie zu pflücken. 
Tomaten Ich habe einmal versucht, Tomaten im Garten zu ziehen. Sie wachsen 

an Sträuchern – und ich habe sogar ein paar Tomaten von meinen 
eigenen Sträuchern gegessen! 

Erbsen Die sind klein und grün und lecker. 
Karotten Habt ihr gewusst, dass Karotten unter der Erde wachsen – und nur die 

Blätter herausschauen? (auf das Ende der Karotte zeigen) 
Äpfel Ich esse total gern Äpfel. Sie wachsen auf Bäumen. 
Bananen Bananen sind auch sehr lecker. Sie wachsen auch auf Bäumen. 
Trauben Trauben wachsen immer ganz eng nebeneinander. 
Orangen Wisst ihr, welche Farbe eine Orange hat? Orange! Aus Orangen kann 

man Orangensaft machen. 
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„Wir können Gott Danke sagen für all das gute Essen, das er gemacht 
hat.“ 
 

Gebet... 
„Danke, Gott, für das ganze Essen, das du gemacht hast. Amen.“ 
 
 

Bastel-Vorschläge... 
 
1. Früchteschale 

Für jedes Kind wird ein Pappteller oder ein Kartonkreis benötigt, auf dessen 
Rückseite die Schrift von S. 17 geklebt wird. Als Vorbereitung schneidet der    
Leiter verschiedene Nahrungsmittel aus buntem Papier aus, z.B. rote Kreise als 
Äpfel, gelbe Bananen, orange Kreise als Orangen usw. Man könnte auch kleine, 
runde Kleber mitbringen (grün als Erbsen oder Trauben, rot als Erdbeeren oder           
Johannisbeeren, blau als Heidelbeeren). Eine weitere Möglichkeit wäre, Bilder 
von Nahrungsmitteln aus Zeitschriften auszuschneiden. 
 
In der Kinderstunde zeigt der Leiter den Kindern zuerst die verschiedenen       
Formen und Kleber und erklärt, was sie darstellen. Dann bekommt jedes Kind 
einen Pappteller (mit der Schrift auf der Rückseite). Entweder werden die bunten 
Formen jetzt gleichmäßig an die Kinder verteilt – oder man stellt verschiedene 
Behälter in die Mitte des Tisches und die Kinder dürfen sich bedienen. (Aus     
Erfahrung scheint es sinnvoll, dass besonders die Stickers/Kleber gleichmäßig 
verteilt werden, weil sonst der oder die schnellste einfach alle verbraucht und für 
die anderen keine übrig bleiben .) Die Kinder kleben dann das „Essen“ auf 
ihren Teller. 
 

2. Früchte 
Drucke S. 17 aus und schneide einen Schriftzug für jedes Kind zurecht. Außer-
dem werden die Bilder von S. 19 benötigt (für jedes Kind einmal ausdrucken und 
ausschneiden – entweder dickes Papier verwenden oder auf Karton kleben).  
 
In der Kinderstunde bekleben die Kinder ihre Früchte dann mit Papierschnipseln 
in der entsprechenden Farbe. Es gibt 2 verschiedene Durchführungsarten für 
diese Bastel-Idee: 
 

 Jedes Kind bekommt ein A3 Blatt und füllt es mit bunten Strichen usw. (als 
Hintergrund für die Früchte). Die Kinder bekleben dann Früchte mit 
Papierschnipseln und kleben danach die fertigen Früchte auf ihr A3 Blatt. 
Am Ende klebt der Leiter noch die Schrift darauf. 

 Die Schrift wird auf eine Papiertasche geklebt – und die fertigen Früchte 
werden in die Tasche gelegt, damit sie nicht verloren gehen. 
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3. Bilderseite 
 

Für jedes Kind wird die Seite 20 einmal ausgedruckt. Als Vorbereitung wird         
grünes (Seiden-)Papier in 6-8 cm Stücke geschnitten (oder besser noch:             
gerissen). Danach werden die Papierstücke noch zerknüllt und in einen Behälter 
gegeben. Diese grünen „Knödel“ sind später die Salat- oder Kohlköpfe auf dem 
Bild. Es wäre wahrscheinlich gut, noch etwas zusätzliches Seidenpapier mit in 
die Kinderstunde zu nehmen, falls die „Salatköpfe“ ausgehen. Und wenn          
möglich, könnte der Leiter einen echten Salat- oder Kohlkopf mitbringen (was  
gerade Saison hat – und was die Kinder am ehesten kennen)!! 
 
 
Zeig den Kindern in der Kinderstunde zuerst ein fertiges Bild (das der Leiter   
vorbereitet hat) und lies ihnen die Schrift vor. Dann zeige ihnen den echten        
Salat/Kohl – und die „Salatköpfe“ auf dem Bild. Danach bekommt jedes Kind eine 
Kopie und darf zuerst das Bild bunt bemalen (wer will) – und dann die Salat   
köpfe/Kohlköpfe aus Seidenpapier aufkleben. (Kugeln nochmals zusammen-
rollen, falls sie ein bisschen aufgegangen sind.) Es wäre gut, zuerst unter dem 
Baum „Salat zu pflanzen“ und dann langsam das Bild zu füllen (oder solange, bis 
die Kinder genug haben...). Der Leiter sollte den Klebstoff auftragen (immer 
einen Streifen), damit die Sache nicht außer Kontrolle gerät ! 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 18 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und das Obst und Gemüse          
angemalt.  
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Schriftzug für Bastel-Idee #1 und #2: 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott gibt uns 
Essen 

Gott gibt uns 
Essen 

Gott gibt uns 
Essen 

Gott gibt uns 
Essen 

Gott gibt uns  
Essen 

Gott gibt uns  
Essen 

Gott gibt uns  
Essen 

Gott gibt uns  
Essen 

Gott gibt uns  
Essen 



18 

Gott gibt uns Essen 
 

Gott kümmert sich ganz, ganz gut um uns. 
Er hat ganz viel verschiedenes Essen für uns gemacht. 

Schauen wir uns ein paar von den Dingen an, 
die Gott uns zum Essen gegeben hat. 
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6. Einheit , 4. Lektion 

Gott hilft uns glücklich zu sein 
 

Biblischer Bezug... Apostelgeschichte 14,17 

 

Lernziel... Den Kindern erklären, dass Gott uns hilft glücklich zu sein. 
Lies Apostelgeschichte 14,17 als Vorbereitung, um den 
Zusammenhang zu sehen, in dem diese Aussage in der 
Bibel gemacht wird. 

 

Hauptaussage...  Gott hilft uns glücklich zu sein. 
 

Material... S. 24 ausdrucken, die Bilder bunt anmalen und Watte 
als Wolken aufkleben. 

 

  

Einleitung... 
Bringe ein paar Fotos. 

 

Geschichte... 
„Wir haben gelernt, dass Gott sehr freundlich zu uns ist. 
Er gibt uns Regen, Sonnenschein und Essen. 
Und wisst ihr, was noch? 
Gott hilft uns auch glücklich zu sein. 
Weil Gott so gut zu uns ist, 
können wir glücklich sein. 
Wir können glücklich sein, wenn wir die guten Dinge essen, die Gott uns gibt. 
Wir können glücklich sein, wenn wir mit unseren Freunden spielen, die Gott gemacht 
hat. 
Wir können glücklich sein, wenn wir im Sonnenschein spielen, den Gott gemacht hat. 
Wir können glücklich sein, wenn wir auf der Wiese herumrennen 
und unter den Bäumen spielen, die Gott gemacht hat. 
Gott ist so gut und freundlich zu uns, 
drum können wir fröhlich und glücklich sein.“ 

 

Gebet... 
„Danke, Gott, dass du so freundlich zu uns bist und uns hilfst glücklich zu 
sein. Amen.“ 
 

Bewegungsreim... 
Gott gibt uns Regen mit den Fingern „Regen fallen lassen“  
Gott gibt uns Sonnenschein mit den Händen einen großen Kreis machen 
Gott gibt uns Essen so tun, als würde man essen 
und hilft uns, uns zu freuen! Arme ausstrecken, lächeln! 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Collage-Schachtel 

Die Idee bei diesem Bastel-Vorschlag ist vor allem, dass die Kinder Freude     
daran haben. Es wird für jedes Kind eine Karton-Schachtel benötigt (z.B. eine 
leere Papiertaschentücher-Box oder eine Lebkuchen-Schachtel). Diese    
Schachtel könnte noch mit Packpapier umwickelt werden, aber es ist nicht      
unbedingt notwendig. Außerdem wird eine Auswahl an Collage-Materialien und 
farbiges Papier benötigt. (Ideen für Collage-Material: Muscheln, Papierförmchen, 
Steine, Blätter, Prospekte/Ansichtskarten, die zerschnitten werden dürfen,...) 
 
In der Kinderstunde bekleben die Kinder die Schachtel, wie es ihnen gefällt – 
Hauptsache, sie haben Freude daran. Es ist also unwichtig, ob die Kinder nur 
buntes Papier aufkleben wollen, oder Bilder aus Prospekten, oder plastische  
Materialien wie Muscheln (Vorsicht: entsprechenden Kleber bereitstellen!) - oder 
ob sie ihre umwickelten Schachteln bemalen oder bekritzeln. Am Ende klebt die   
Leiterin noch den Schriftzug von der Seite 24 auf die Schachtel. 
 

2. Fröhliche Gesichter 
Seite 25 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und S. 26 auf farbigem Papier. 
Die Hüte werden ausgeschnitten und in Behälter gegeben. Wenn man möchte, 
kann man auch noch die Maschen ausschneiden, aber für die kleineren Kinder 
könnte das etwas schwierig sein.  
 
In der Kinderstunde machen die Kinder dann jeden Kreis zu einem Gesicht,     
indem sie: 
- Augen (Kreise) darauf malen 
- Haare zeichnen 
- bunte Hüte aufkleben (und Schleifen, wer kann)  

 
3. Geschichtenblatt 

S. 24 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – ein gelber Kreis wird als Sonne 
aufgeklebt, Watte als Wolken.  
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Schriftzug für Bastel-Idee # 1 und #2: 

 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 

Gott hilft uns 
glücklich zu sein 
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Gott hilft uns glücklich 
zu sein 

 
 
 
 
 
 
 

Wir haben gelernt,  
dass Gott sehr freundlich zu uns ist. 

Er gibt uns Regen, Sonnenschein und Essen. 
Und wisst ihr, was noch? 

Gott hilft uns auch glücklich zu sein. 
Weil Gott so gut zu uns ist, 
können wir glücklich sein. 
Wir können glücklich sein,  

wenn wir die guten Dinge essen,  
die Gott uns gibt. 

Wir können glücklich sein,  
wenn wir mit unseren Freunden spielen,  

die Gott gemacht hat. 
Wir können glücklich sein,  

wenn wir im Sonnenschein spielen,  
den Gott gemacht hat. 

Wir können glücklich sein,  
wenn wir auf der Wiese herumrennen 

und unter den Bäumen spielen,  
die Gott gemacht hat. 

Gott ist so gut und freundlich zu uns, 
drum können wir fröhlich und glücklich sein. 

 
 

 
 
 
 

Bewegungsreim... 
Gott gibt uns Regen mit den Fingern „Regen fallen lassen“  
Gott gibt uns Sonnenschein mit den Händen einen großen Kreis machen 
Gott gibt uns Essen so tun, als würde man essen 
und hilft uns, uns zu freuen! Arme ausstrecken, lächeln! 
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Gott hilft uns glücklich zu sein  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apostelgeschichte 14,7  Die  

Bibel 
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6. Einheit , 5. Lektion 

Gott ist freundlich - Wiederholung 
 

Biblischer Bezug... Apostelgeschichte 14,17 

 

Lernziel... Die Serie „Gott ist freundlich“ zu wiederholen. 
 

Hauptaussage...  Gott ist freundlich. 
 

Material... S. 31 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 

   

Vorbereitung... Der Leiter bringt eine „Überraschungskiste“ mit     
verschiedenen Sachen zu den Lektionen dieser    
Einheit mit, z.B. Gemüse/Obst, Bilder von Sonne/  
Regen, glückliche Gesichter (vielleicht ein Bild von 
einem    lachenden Gesicht aus einer Zeitschrift). 

 

 

Einleitung... 
(kann einzeln oder als Gruppe durchgeführt werden) 
„Ich habe ein paar ganz besondere Dinge in meiner Überraschungskiste –  
diese Dinge werden uns helfen, darüber nachzudenken, wie freundlich Gott zu 
uns ist. Sollen wir uns ein paar von diesen Sachen anschauen, die Gott uns 
gegeben hat?“ 
(Entweder holt der Leiter ein Ding nach dem anderen aus der Schachtel –oder 
er gibt die Schachtel reihum – und jedes Kind darf etwas herausnehmen. 
Dann wird kurz über jede Sache gesprochen.) 

 

Geschichte... 
„Wir haben gelernt, wie freundlich Gott zu uns ist. 
Gott  gibt uns Regen,  
damit wir Wasser zum Trinken und zum Baden haben. 
Gott gibt uns Sonnenschein,  
der macht, dass uns warm ist, und der den Pflanzen beim Wachsen hilft. 
Gott gibt uns Essen –  
viele verschiedene Sachen, mmh! (Bauch reiben) 
Und Gott hilft uns, glücklich zu sein. 
Sollen wir Gott ein Riesen-Dankeschön sagen,  
weil er so gut und freundlich zu uns ist?!“ 
 
„Schauen wir mal, ob wir noch den Bewegungsreim von letzter Woche sagen 
 können. Der hilft uns nämlich dabei, uns zu erinnern wie freundlich Gott ist.“ 
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Bewegungsreim... 
Gott gibt uns Regen mit den Fingern „Regen fallen lassen“  
Gott gibt uns Sonnenschein mit den Händen einen großen Kreis machen 
Gott gibt uns Essen so tun, als würde man essen 
und hilft uns, uns zu freuen! Arme ausstrecken, lächeln! 
 

Gebet... 
„Danke, Gott, dass du so freundlich zu uns bist. Amen.“ 
 
 

Bastel-Vorschläge... 
 
1. Faltbuch 

S. 32 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und zu einem Buch gefaltet („Gott 
gibt uns Regen“ ist die Vorderseite). Die Kinder können das Faltbuch   bemalen 
(der Kreis wird gelb bemalt oder mit einem gelben Kreis überklebt als Sonne), 
und die Kreise auf der „hilft uns Spaß zu haben“-Seite werden zu Smiley-
Gesichtern gemacht (dabei sollte der Leiter helfen). Eine andere Möglichkeit   
wäre, das Buch einfach „unangemalt“ mit nach Hause zu geben und nur die  
fröhlichen Gesichter aufzumalen. 
 

2. Kartonbuch 
Für diese Bastel-Idee wird etwas Vorbereitung benötigt – Anleitung ist auf S. 33 
zu finden. Benötigt werden: 5 Karton-Quadrate für jedes Kind, die Seite 34 für  
jedes Kind, wobei die Schrift ausgeschnitten und am unteren Rand jedes          
Kartons aufgeklebt wird. Nur „Gott ist freundlich...“ wird in die Mitte eines Kartons 
geklebt – diese Seite wird die Titelseite. In jeden Karton werden 2 Löcher       
gemacht (mit einem Locher). 
 
In der Kinderstunde dekorieren die Kinder jede ihrer 5 Buchseiten gemäß der  
Anleitung auf S.33. Alle Kinder machen gleichzeitig dieselbe Seite, damit es nicht 
zu einem Durcheinander kommt. Wenn ein Karton fertig ist, wird dieser weg-
geräumt, während die Kinder am nächsten arbeiten. Der Papierbehälter muss 
natürlich auch mit jedem Quadrat ausgetauscht werden, damit die Kinder die 
richtige Farbe verwenden. Am Ende fädelt der Leiter eine Schnur durch die     
Löcher, um ein Buch zu machen! 

 
3. Collage 

Vor der Kinderstunde sucht der Leiter geeignete Bilder aus Magazinen und     
Zeitungen (z.B. Bilder von Kindern, Regen/Wasser, Essen, Sonne, Pflanzen). 
Man könnte auch Bilder aus den früheren Lektionen heraussuchen und aus-
schneiden. S. 35 wird für jedes Kind auf buntem Papier ausgedruckt – und die 
Kinder machen dann eine Collage, indem sie verschiedene Bilder unter den Text 
kleben. 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 31 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und bunt bemalt bzw. bekritzelt. 
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Gott ist freundlich 

 
 
 
 
 

 
 

Wir haben gelernt, wie freundlich Gott zu uns ist. 
Gott gibt uns Regen, 

damit wir Wasser zum Trinken und zum Baden haben. 
Gott gibt uns Sonnenschein, der macht, dass uns warm ist  

und der den Pflanzen beim Wachsen hilft. 
Gott gibt uns Essen – viele verschiedene Sachen, mmh!  

Und Gott hilft uns, glücklich zu sein. 
Sollen wir Gott ein Riesen-Dankeschön sagen, 

weil er so gut und freundlich zu uns ist?! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegungsreim... 
Gott gibt uns Regen mit den Fingern „Regen fallen lassen“  
Gott gibt uns Sonnenschein mit den Händen einen großen Kreis machen 
Gott gibt uns Essen so tun, als würde man essen 
und hilft uns, uns zu freuen! Arme ausstrecken, lächeln! 
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 Anleitung für Bastel-Idee #2: 

  
 Löcher oben in die Quadrate machen. 
  
 
 Schrift auf die jeweiligen Seiten kleben (unten, 

Kreis auf der 1. Seite in die Mitte). 
 
 
 
 
 
 
 
 Die Kinder kleben einen blauen Kreis als Pfütze 

auf – oder der Leiter zeichnet einen blauen 
Kreis, den die Kinder mit blauen Papierschnip-
seln bekleben. 

 
 
 
 
 
 
 
 Die Kinder kleben einen gelben Kreis als Sonne 

auf – oder der Leiter zeichnet einen Kreis, den 
die Kinder mit gelbem Papier       bekleben. 

 
 
 
 
 
 
 Die Kinder kleben einen roten Kreis als Apfel 

auf – oder der Leiter zeichnet einen Apfel, den 
die Kinder mit roten Papierschnipseln            
bekleben. Der Leiter zeichnet dann noch einen 
Stiel und ein Blatt dazu. 

 
 
 
 

    Der Leiter zeichnet einen Kreis mit einem        
lachenden Gesicht für jedes Kind, das sie auf 
ihre Seite kleben und mit Watte oder Wollfäden 
als Haare dekorieren. 
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Gott gibt uns Regen 
 
 
 

Gott gibt uns Sonnenschein 
 
 
 

Gott gibt uns Essen 
 
 
 

und hilft uns, uns zu freuen! 

Gott hilft uns  
glücklich  
zu sein. 

Apostelgeschichte 14,7 
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Gott hilft uns glücklich zu sein  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apostelgeschichte 14,7 
 Die  

Bibel 
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7. Einheit , 1. Lektion 

Wir können mit Gott reden 
 

Biblischer Bezug... Lukas 18,1 
    1. Thessalonicher 5,17 
 

Lernziel... Die Kinder sollen verstehen, dass sie mit Gott sprechen 
können. Sie sollen begreifen, dass sie zu jeder Zeit mit 
Gott reden können und dass Gebet nicht auf bestimmte 
Tageszeiten, Orte oder Stimmungen begrenzt ist. 

 

Hauptaussage...  Wir können mit Gott reden. 

 

Material... S. 39 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 
   

 

Einleitung... 
Der Leiter zeigt den Kindern Fotos von Freunden und Familienmitgliedern. 
Dabei wird betont, dass man mit diesen Menschen zu bestimmten Zeiten und 
an bestimmten Orten redet – wenn man sie trifft oder anruft. Das könnte bei 
den einzelnen Bildern ungefähr so aussehen: 
 
„Das hier sind Leute, mit denen ich reden kann –  
Ich rede mit meiner Oma. Ich rufe sie jeden Montag an und unterhalte mich mit 
ihr am Telefon, weil sie weit weg wohnt. 
Ich rede mit meiner Freundin Lisa, wenn ich sie sehe. Ich treffe sie jeden 
Sonntag. 
Ich rede mit Hannes, wenn ich ihn im Supermarkt treffe (...) 
Und ich rede mit Gott...“ (an diesem Punkt kommt die „Geschichte“) 

 

Geschichte... 
„Wir können mit Gott reden. 
Wir können mit Gott reden, wenn wir aufwachen. 
Wir können mit Gott reden, wenn wir spielen. 
Wir können mit Gott reden, wenn wir essen. 
Wir können mit Gott reden, wenn wir schlafen gehen. 
Wir können jederzeit mit Gott reden! 
Wir können mit Gott reden, wenn wir uns freuen 
oder wenn wir traurig sind. 
Gott mag es, wenn wir mit ihm reden. 
Wir können mit Gott reden.“ 
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Gebet... 
„Danke, Gott, dass wir mit dir reden können. Amen.“ 
 
 

Bastel-Vorschläge... 
 
1. Wir können mit Gott reden... 

S. 40 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt (man könnte die Gegenstände auf 
dem Blatt auch vergrößert kopieren, weil sie ziemlich klein sind). Außerdem wird 
buntes Seiden- oder Krepppapier benötigt, das vorher in kleine Stücke zerrissen 
und dann zusammengeknüllt wird. 
 
In der Kinderstunde bekleben die Kinder die Bettdecke und das Polster mit    
bunten Papierkügelchen (Seidenpapier oder Krepppapier, normales Papier lässt 
sich nicht so gut „rollen“) – der Leiter bestreicht zuerst nur das Bett mit Klebstoff.   
Danach werden ebenfalls bunte Kügelchen (oder Bilder von Nahrungsmitteln aus 
Werbebroschüren und Zeitschriften) auf den Teller geklebt. Zuletzt wird braunes 
Papier (Schnipsel oder Kügelchen) als Haare auf die Köpfe geklebt. BEACHTE: 
Es sollten immer alle Kinder am selben Bild arbeiten, damit jeweils nur EIN     
Behälter mit Papierkügelchen auf dem Tisch steht – sonst bekommen die Leute 
bunte Haare .  
 
Als Alternative könnten die Kinder die Bilder auch einfach bemalen. 
 

2. Bild 
S. 41 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt, die Kreise ausgeschnitten und in 
ein Kuvert gegeben. Seite 38 wird ebenfalls ausgedruckt – und die Schriftzüge 
werden ausgeschnitten. Jedes Kind benötigt ein leeres Blatt Papier (eventuell 
farbig). 
 
In der Kinderstunde bemalen die Kinder ihr Blatt (wenn es weiß ist) – und bekle-
ben es dann mit den Kreisen aus ihrem Kuvert. Am Schluss klebt der Leiter dann 
noch den Schriftzug auf. 

 
3. Fröhliche/traurige Gesichter 

Drucke S. 42 für jedes Kind einmal aus und bereite den „drehbaren Mund“ mit 
einer Schmetterlingsklammer vor. Die Kinder bekleben dann in der Kinderstunde 
noch die Haare mit braunem Papier (oder bemalen sie). Danach versieht der  
Leiter jedes Blatt mit der Schmetterlingsklammer und dem „drehbaren Mund“ – 
die Klammer sollte zur Sicherheit mit Klebeband abgedeckt werden. 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 39 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und bunt bemalt bzw. bekritzelt. 
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Schriftzug für Bastel-Idee #2: 
 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 

Wir können mit 
Gott reden 
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Wir können mit Gott reden 

 
 
 
 
 
 
 

Wir können mit Gott reden. 

Wir können mit Gott reden,  

wenn wir aufwachen. 

Wir können mit Gott reden, wenn wir spielen. 

Wir können mit Gott reden, wenn wir essen. 

Wir können mit Gott reden, wenn wir schlafen gehen. 

Wir können jederzeit mit Gott reden! 

Wir können mit Gott reden, wenn wir uns freuen 

oder wenn wir traurig sind. 

Gott mag es, wenn wir mit ihm reden. 

Wir können mit Gott reden. 
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Ich kann mit Gott reden... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...wenn ich aufwache und bevor ich schlafen gehe

...bevor ich esse

...wenn ich mich freue oder wenn ich traurig bin.



41 
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Ausschneiden und mit ein 
Schmetterlings-klammer 
durch das befestigen x. 

„Drehmund“ 
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7. Einheit , 2. Lektion 

Gott hört uns, wenn wir mit ihm reden 
 

Biblischer Bezug... Sprüche 15,29 
    1. Petrus 3,12 
 

Lernziel... Die Kinder sollen verstehen, dass Gott sich freut, wenn wir 
mit ihm reden – und dass er uns hört. 

 

Hauptaussage...  Gott hört uns, wenn wir mit ihm reden. 

 

Material... S. 46 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 
   

 

Einleitung... 
„Könnt ihr mich hören?“   (normale Lautstärke) 
„Könnt ihr mich hören?“   (mit leiser Stimme) 
„Könnt ihr mich hören?“   (ganz leises Flüstern) 
„Könnt ihr die Leute auf der Straße/auf dem Spielplatz von hier aus hören?“  
(Gib den Kindern ein paar unterschiedliche Beispiele, wo man Leute NICHT 
hören kann.) 
 
„Nein, die können wir nicht hören. Es gibt Dinge, die wir nicht hören können.“ 

 
 

Geschichte... 
„Gott kann uns hören –  
Gott kann uns hören, wenn wir ganz leise sprechen. 
Gott kann uns hören, wenn wir draußen sind. 
Gott kann uns hören, wenn wir drinnen sind. 
Gott kann uns immer hören. 
Gott möchte, dass wir mit ihm reden, 
und Gott hört uns, wenn wir mit ihm sprechen. 
Danke, Gott, dass wir mit dir reden können. 
Danke, Gott, dass du uns hörst.“ 
 

Gebet... 
„Danke, Gott, dass wir mit dir reden können und dass du uns hörst. 
Amen.“ 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Papiertaschen-Gesicht 

Jedes Kind erhält eine Papiertasche, die auf der einen Seite 
mit dem Schriftzug von Seite 45 beklebt ist. Die andere Seite 
bestreicht der Leiter mit Klebstoff, damit die Kinder Pralinen-
formen als Augen und Ohren aufkleben können. Für den 
Mund schneidet man einen Kreis aus, faltet ihn in der Hälfte 
und klebt nur die eine Hälfte fest – somit kann sich der Mund 
„bewegen“. (siehe Zeichnung)  
 
Wenn alle Kinder ihr „Gesicht“ fertig gestaltet haben, werden alle Pralinen-
förmchen zur Seite geräumt und stattdessen schwarze Papierschnipsel bzw. 
Wollfäden als „Haare“ in einem Behälter auf den Tisch gestellt. Der Leiter streicht 
dafür nur einen schmalen Streifen am oberen Ende der Papiertasche mit     
Klebstoff ein. 

 
2. Drinnen/Draußen - Bild 

S. 47 und 48 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt. Es wird buntes Papier 
(bzw. altes Geschenkpapier) für den Teppich und grünes Papier für das Gras 
benötigt. Sowohl das „Teppich“-Papier als auch das „Gras“-Papier wird in kleine 
Schnipsel gerissen und in zwei unterschiedliche Behälter gegeben.  
 
In der Kinderstunde wäre es gut, den Kindern zuerst eine fertige Version der 
Bastelarbeit zu zeigen. Dazu erklärt der Leiter, dass Gott uns drinnen UND 
draußen hören kann. Erkläre zusätzlich, dass wir für „drinnen“ einen Teppich und 
für „draußen“ Gras machen. Alle Kinder machen zuerst das „drinnen“-Bild – 
wenn sie fertig sind, wird es weggeräumt, ebenso der Behälter mit den „Tep-
pich“-Schnipseln. Danach machen alle das „draußen“-Bild mit Gras – am Ende 
werden die beiden Seiten zusammengeklammert (Klammern mit Klebeband    
abkleben!). Alternativ könnte man auch einfach beide Seiten anmalen. 

 
3. Windewurm 

Als Vorbereitung werden Rollen aus buntem Bastel-
papier (dünnem Karton, 6cm x 12cm) gefertigt, indem 
man die Rechtecke an der Querseite mit Klebeband   
zusammenklebt (siehe Bild). Jedes Kind benötigt      
mindestens 5 Rollen und ein Stück Schnur, das an einer 
der Rollen festgebunden wird (darauf klebt dann der 
Schriftzug). Außerdem werden Sticker benötigt (oder 
bemalte Computer-Etiketten).  
 
In der Kinderstunde fädeln die Kinder ihre Rollen auf die 
Schnur – und der Leiter hilft ihnen, die letzte Rolle fest-
zubinden. Es sollte genügend Schnur sein, dass der 
Wurm sich winden kann. Danach verzieren die Kinder 
ihren Wurm mit bunten Stickern.  
 

 
 

 

Klebeband 

Schrift 

Schnur wird an der Rolle festgebunden 

Schnur (an der Rolle festgebunden) 
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4. Geschichtenblatt 

S. 46 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und die Bilder angemalt. 
 

 
Schriftzug für Bastel-Idee #1: 
 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm  

reden. 

Wir können mit 
Gott  

reden 

Wir können mit 
Gott  

reden 
 
 
 
Schriftzug für Bastel-Idee #3: 
 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 

Gott hört uns, wenn wir 
mit ihm reden. 
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Wir können mit Gott reden 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gott kann uns hören – 
Gott kann uns hören, wenn wir ganz leise sprechen. 

Gott kann uns hören, wenn wir draußen sind. 
Gott kann uns hören, wenn wir drinnen sind. 

Gott kann uns immer hören. 
Gott möchte, dass wir mit ihm reden, 

und Gott hört uns, wenn wir mit ihm sprechen. 
Danke, Gott, dass wir mit dir reden können. 

Danke, Gott, dass du uns hörst. 
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Wir können drinnen sein und Gott kann uns 
hören, wenn wir mit ihm reden. 
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Wir können draußen sein und Gott kann uns 
hören, wenn wir mit ihm reden. 
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7. Einheit , 3. Lektion 

Gott danken 
 

Biblischer Bezug... 1. Thessalonicher 5,16-18 
    Psalm 107,1 
 

Lernziel... Den Kindern bewusst machen, dass es viele Dinge gibt, 
für die sie Gott danken können. Die Kinder sollen ermutigt 
werden, Gott für diese Dinge zu danken. 

 

Hauptaussage...  Ich kann sagen: „Danke, Gott.“ 

 

Material... S. 52 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 
   

 

 

Einleitung... 
Der Leiter bringt einen Korb mit, in dem sich Dinge befinden, für die wir Gott 
danken können. Man könnte z.B. einen Apfel, einen warmen Pullover, ein  
Familienfoto, Fotos von Freunden, ein Lieblingsspiel/-buch mitbringen. Zeig 
den Kindern jedes Ding einzeln – und erkläre dazu, dass es etwas ist, wofür 
du Gott danken kannst.  
 
„Gott hat uns viele, viele Dinge gegeben...“ 

 

Geschichte... 
„Gott freut sich, wenn wir „Danke, Gott“ sagen. 
Danke, Gott, für unsere Familien. 
Danke, Gott, für unsere Freunde, mit denen wir spielen können, 
- und danke für unsere Spielsachen. 
Danke, Gott, für unser Zuhause und all die Sachen, die uns gehören. 
Danke, Gott, für Essen und Kleider zum Anziehen. 
Danke, Gott, dass du uns liebst. 
Wir können für so viele Dinge „Danke, Gott“ sagen!“ 
 

Gebet... 
„Lieber Gott, danke für unsere Familien, unsere Freunde, unser Essen 
und all die Sachen, die uns gehören. Bitte hilf uns, daran zu denken dir 
„Danke, Gott“ zu sagen. Amen.“ 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Knetmasse-Danke 

Diese Aktivität ist nur für Kinder geeignet, die alt genug sind, um Knetmasse zu 
formen (ohne sie aufzuessen!). 
 

Jedes Kind benötigt einen 6er-Eierkarton mit dem Schriftzug von S.51 vorne 
drauf. Außerdem bekommt jedes Kind sechs kleine Kugeln Knetmasse. In jedes 
der sechs Fächer wird ein Etikett von S.53 (oder ein entsprechendes Bild)       
geklebt, damit die Eltern wissen, was die Kinder geformt haben.  
 

In der Kinderstunde „formen“ die Kinder dann die Dinge, für die sie Gott Danke 
sagen, aus der Knetmasse. (Man könnte auch leere Etikettenkleber mitbringen, 
und die Kinder selber aussuchen lassen, was sie machen wollen – das End-
produkt wird wohl etwas abenteuerlich aussehen, aber mit Beschriftung ist das 
sicher kein Problem.) Je nach Kinderanzahl könnte es hilfreich sein, wenn zuerst 
alle Kinder GLEICHZEITIG den Apfel formen – der dann in das entsprechende 
Fach des Eierkartons gelegt wird, danach die Orange usw.  
 

2. „Danke-Gott“-Faltbuch 
Als Vorbereitung werden aus Zeitschriften Bilder von Dingen ausgeschnitten, für 
die wir Gott Danke sagen, z.B. Menschen, Essen, Blumen, Tiere, Spielsachen 
usw. S.53 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt (eventuell auf buntem Papier), 
und in der Hälfte gefaltet, um ein Buch zu erhalten. „Danke, Gott, für...“ wird die 
Titelseite.  
 

In der Kinderstunde öffnen die Kinder ihr Faltbuch und bekleben die Innenseite 
mit Bildern ihrer Wahl. 

 

3. „Danke-Gott“-Tasche 
Jedes Kind benötigt eine Papiertasche mit dem Schriftzug von S.51 (geklebt oder 
von Hand geschrieben). Außerdem werden S. 54 und 55 für jedes Kind einmal 
ausgedruckt und die vier Gegenstände ausgeschnitten. 
 

In der Kinderstunde bekommen die Kinder jeweils einen Gegenstand, der mit 
Klebstoff bestrichen wird (Schrift sollte lesbar bleiben – also entweder rundum 
„kleben“ oder die Rückseite bekleben). Dann wird ein Behälter mit Papier-
schnipseln in der entsprechenden Farbe auf dem Tisch gestellt. Wenn alle     
Kinder fertig mit Bekleben sind, kommt der nächste Gegenstand dran, der      
Behälter wird ausgetauscht, damit die Farben nicht durcheinander kommen.  
- oranges Papier für die Orange 
- gelbes Papier für die Sonne 
- blaues Papier für das T-Shirt 
- orange, gelb und blau für den Ball 
Die fertig beklebten Formen werden zum Trocknen auf die Papiertaschen der 
Kinder (NAMEN nicht vergessen) gelegt. Am Schluss können die Kinder dann 
ihre Gegenstände in die Tasche geben und diese mit nach Hause nehmen. 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 52 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und bunt bemalt bzw. bekritzelt. 
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Etiketten für Bastel-Idee #1: 
 

Äpfel Orangen Spielzeug die Sonne Jungen Mädchen 

Äpfel Orangen Spielzeug die Sonne Jungen Mädchen 

Äpfel Orangen Spielzeug die Sonne Jungen Mädchen 

 
 
 
Schriftzug für Bastel-Idee #1 und #3: 
 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 

Danke, Gott, 
für... 
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Ich kann Gott Danke sagen 

 

Gott freut sich, wenn wir „Danke, Gott“ sagen. 
Danke, Gott, für meine Familie. 

Danke, Gott, für meine Freunde zum Spielen 
- und Danke für meine Spielsachen. 

Danke, Gott, für mein Zuhause und alle Sachen, die ich habe. 
Danke, Gott, für Essen und Kleider zum Anziehen. 

Danke, Gott, dass du mich liebst. 
Ich kann dir für so viele Dinge „Danke“ sagen! 
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Danke, Gott, für 
unser Essen. 

Danke, Gott, für 
unsere Kleidung. 
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Danke, Gott, für 
unsere Spielsachen. 

Danke, Gott, für  
die Sonne. 
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7. Einheit , 4. Lektion 

Gott möchte,  
dass wir „Entschuldigung“ zu ihm sagen 
 

Biblischer Bezug... 1. Johannes 1,8-10 
 

Lernziel... Den Kindern dabei helfen zu sehen, dass sie Dinge tun, 
für die sie Gott um Verzeihung bitten sollten – und sie da-
zu ermutigen, sich zu entschuldigen. 

 

Hauptaussage...  Gott möchte, dass wir „Entschuldigung“ zu ihm sagen. 
 

Material... S. 59 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 
   

 
Einleitung... 
Zwei Handpuppen/Stofftiere hochhalten. 
„Das hier sind Kiki und Roxy. Kiki hat ein paar Spielsachen und Roxy möchte 
gern damit spielen. Kiki will nicht, dass Roxy mit Ihren Sachen spielt. Kiki 
schubst Roxy weg. Kiki ist nicht sehr freundlich, oder? Es wäre gut, wenn Kiki 
ihre Spielsachen teilen würde, oder? Kiki sollte sich bei Roxy entschuldigen. 
Sie sollte auch zu Gott „Entschuldigung“ sagen, weil Gott es nicht mag, wenn 
wir unfreundlich sind. Jetzt werden wird etwas darüber lernen, wie wir zu Gott 
Entschuldigung sagen.“ 

 

Geschichte... 
„Manchmal tun wir Dinge, die wir nicht tun sollten, 
wie unsere Spielsachen nicht teilen  
oder unfreundlich zu unseren Freunden sein  
oder unserer Familie nicht helfen. 
Gott mag es nicht, wenn wir unfreundlich sind.  
Und er mag auch nicht, dass wir böse Dinge tun. 
Gott möchte, dass wir „Entschuldigung“ sagen,  
wenn wir unfreundlich sind und böse Dinge tun. 
 
Wir können sagen: 
„Entschuldigung, Gott, wenn ich meine Spielsachen nicht teilen mag. Hilf 
mir zu teilen. 
Entschuldigung, Gott, wenn ich nicht nett zu meinen Freunden bin. 
Hilf mir freundlich zu sein. 
Entschuldigung, Gott, wenn ich meiner Familie nicht helfe. 
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Hilf mir, ein guter Helfer zu sein. 
 
Schauen wir, ob wir uns alle merken können „Entschuldigung, Gott“ zu 
sagen, wenn wir Dinge tun, die wir nicht tun sollten.“ 
 

Gebet... 
„Lieber Gott, Entschuldigung, dass wir Dinge tun, die wir nicht tun soll-
ten. Bitte hilf uns zu teilen, freundlich zu sein und anderen zu helfen. 
Amen.“ 
 
 

Bastel-Ideen... 
 
1. Dreieck verzieren 

S. 60 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt, das Dreieck ausgeschnitten und 
nach Möglichkeit auf Karton aufgeklebt, um es zu verstärken. An der gekenn-
zeichneten Stelle wird ein Loch gemacht. Außerdem werden verschiedene Deko-
Materialien benötigt – Papierschnipsel, Pralinenförmchen (aus Papier), Watte, 
bunte Metallfolie usw.  
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind ein Dreieck, Schriftzug auf der Vorder-
seite. Die verschiedenen Collage-Materialen werden auf dem Tisch verteilt, der 
Leiter bestreicht jedes Dreieck mit Klebstoff (so, dass die Schrift frei bleibt) – und 
schon geht’s los. Nach Lust und Laune kann auch noch die Rückseite beklebt 
werden. Am Ende wird noch eine Schnur durch das Loch gefädelt. 
 

2. Kartonrollen-Puppe 
Jedes Kind bekommt eine Kartonrolle (Klopapier-Rolle), auf die der Leiter ein 
einfaches Smiley-Gesicht zeichnet. Es werden Behälter mit altem Geschenk-
papier oder buntem Papier (in 2-3 cm Schnipseln) auf den Tisch gestellt.   
Außerdem wird Material für die Haare benötigt (Wollfäden oder Watte oder 
Papierstreifen in Schwarz oder Braun).  
 
Die Kinder bekleben dann ihre Puppe mit buntem Papier (als 
Kleider) – und kleben dann noch die Haare um das Gesicht. (Der 
Leiter trägt den Klebstoff auf – und möglicherweise benötigen die 
Kinder Hilfe bei den Haaren, je nach Material.) Zum Schluss klebt 
der Leiter noch den Schriftzug von S. 58 auf die Rückseite von  
jeder Puppe. 

 
3. „Entschuldigung“ - Faltbuch 

S. 61 für jedes Kind einmal ausdrucken, zuerst horizontal (quer), dann vertikal 
(längs) falten, um ein Faltbuch zu bekommen. Die Kinder malen dann die Bilder 
an – oder das Buch wird „unangemalt“ mit nach Hause gegeben. 
 

4. Geschichtenblatt 
S.  59 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und bunt bemalt bzw. bekritzelt. 
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Schriftzug für Bastel-Idee #2: 
 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 
Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 
Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 
Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 
Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 

Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu 

ihm sagen. 
Gott möchte, dass wir 
„Entschuldigung“ zu  

ihm sagen. 
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Gott möchte, dass wir  
„Entschuldigung“ zu ihm sagen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manchmal tun wir Dinge, die wir nicht tun sollten, 
wie unsere Spielsachen nicht teilen 

oder unfreundlich zu unseren Freunden sein 
oder unserer Familie nicht helfen. 

Gott mag es nicht, wenn wir unfreundlich sind. 
Und er mag auch nicht, dass wir böse Dinge tun. 
Gott möchte, dass wir „Entschuldigung“ sagen, 
wenn wir unfreundlich sind und böse Dinge tun. 

 
 
 
Wir können sagen: 
„Entschuldigung, Gott, wenn ich meine Spielsachen nicht teile. 
Hilf mir zu teilen. 
Entschuldigung, Gott, wenn ich nicht nett zu meinen Freunden bin. 
Hilf mir freundlich zu sein. 
Entschuldigung, Gott, wenn ich meiner Familie nicht helfe. 
Hilf mir, ein guter Helfer zu sein. 
Amen.“ 
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Gott möchte, 
dass wir  

„Entschuldigung“ 
zu ihm sagen 
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7. Einheit , 5. Lektion 

Gott hört – Wiederholung  
 

Biblischer Bezug... Psalm 34, Vers 15 und Vers 17 
    1. Johannes 5,14 
 

Lernziel... Die 7. Einheit wird wiederholt. Die Kinder sollen     
verstehen, dass Gott uns hört. 

 

Hauptaussage...  Wir können Gott Danke sagen, dass er uns hört. 
 

Material... S. 66 ausdrucken und die Bilder bunt anmalen. 

   

 

Einleitung... 
„Wir haben viel darüber gelernt, wie wir mit Gott reden können. Schauen 
wir mal, ob uns ein paar Sachen einfallen, für die wir Gott Danke sagen 
können.“ (Wenn die Kinder eher zurückhaltend sind, könnte man einen 
Korb mit Dingen, für die wir Gott danken können, mitbringen – oder ein 
paar Bilder.) 
 

Geschichte... 
„Wir können mit Gott reden. 
Gott mag es, wenn wir mit ihm reden. 
Wenn wir mit ihm reden, hört uns Gott. 
Gott hört uns, wenn wir „Danke, Gott“ sagen. 
Er mag es, wenn wir ihm für Dinge Danke sagen. 
Gott hört uns, wenn wir „Entschuldigung, Gott“ sagen. 
Er freut sich, wenn wir daran denken, uns bei ihm zu entschuldigen. 
Sagen wir Gott doch gleich Danke, dass wir mit ihm reden können. 
Und sagen wir Gott auch Danke, dass er uns hört.“ 
 

Gebet... 
„Lieber Gott, danke, dass wir mit dir reden können und danke, dass du 
uns hörst. Amen.“ 
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Bastel-Vorschläge... 
 
1. Eierkarton-Gruppe 

Für diese Bastel-Aktivität braucht es ein wenig Vorbereitung. Jedes Kind        
benötigt einen umgedrehten Eierkarton (in einer kleinen Gruppe reicht ein 6er 
Karton – in einer größeren Gruppe braucht man einen 10er oder 12er Karton). 
Drucke S. 65 aus – es sollten für jedes Kind genügend Gesichter vorhanden 
sein. Schneide die Gesichter aus und lege sie in einen Behälter. (Man könnte 
stattdessen auch selber Gesichter auf runde Stickers malen – WICHTIG: vorher  
überprüfen, ob sie auch auf dem Eierkarton kleben!) Außerdem benötigt man 
entweder braune und gelbe Papierschnipsel (Seidenpapier, ca. 5cm Quadrate) – 
oder Wolle. Der Schriftzug von S.64 wird auf die Seite jedes Eierkartons geklebt 
(WICHTIG: Der Eierkarton wird UMGEKEHRT verwendet – jede der Erhebungen 
ist ein „Kind“). 
 
In der Kinderstunde streicht der Leiter etwas Klebstoff auf die Seite jedes „Eier-
karton-Hügels“ – und die Kinder kleben dann die Gesichter darauf. (Unbedingt 
vorher ausprobieren, ob der Klebstoff auf dem Karton hält!) Oder die Kinder   
bekleben ihre „Hügel“ mit den Stickers. Danach streicht der Lehrer etwas    
Klebstoff oben auf den „Hügel“ für die Haare – die Kinder machen entweder  
Seidenpapier-Kugeln und drücken diese in den Klebstoff, oder sie kleben     
Wollfäden auf. Wenn man sehr abenteuerlustig ist, könnte man auch versuchen, 
die kleinen „Eiermännchen“ mit Kleidung zu versehen (buntes Papier,...).  
 

2. Kinder-Schnur 
Diese Aktivität ist eher für etwas ältere Kinder geeignet, den ganz kleinen fehlen 
noch die notwendigen feinmotorischen Fähigkeiten. 
 
Drucke für jedes Kind die Seite 68 einmal aus (die Gesichter wurden von einem 
11 jährigen Mädchen gezeichnet) – und schneide die Kreise aus. Oben in jeden 
Kreis wird ein Loch gemacht (mit dem Locher) – und dann kommen alle Kreise in 
ein Kuvert (ein Kuvert pro Kind). Wenn man möchte, kann man die Kreise     
entweder auf stärkerem Papier ausdrucken – oder sie noch zusätzlich auf Karton 
aufkleben, damit sie sich besser auffädeln lassen. Außerdem benötigt man eine 
Packung (vielleicht 2, je nach Größe der Gruppe) Makkaroni oder Penne-Nudeln 
(innen hohl) – und ein Stück Schnur für jedes Kind. Eine Nudel wird an das Ende 
jeder Schnur geknotet, damit die anderen Nudeln dann nicht von der Kette      
fallen, wenn sie die Kinder auffädeln. Das leere Ende wird mit Klebeband oder 
Malerband umwickelt (die ersten 5-10cm), um eine „Nadel“ zum Auffädeln zu  
erhalten.  
 
In der Kinderstunde fädeln die Kinder zuerst ein paar Nudeln auf, dann ein    
„Kindergesicht“, dann wieder eine Nudel, ein Gesicht, usw. – bis alle Kreise   
aufgefädelt sind (inklusive Kreis mit Schrift). Der Leiter knotet dann am Schluss 
die beiden Enden zusammen (die „Nadel“ wird dabei weggeschnitten).  
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3. Kinder-Collage 
Hier handelt sich es um eine Alternative der Bastel-Idee #2 für jüngere Kinder. 
Drucke für jedes Kind einmal die Seite 69 aus, schneide die Kreise aus und gib 
sie für jedes Kind in ein Kuvert. Außerdem wird für jedes Kind die Seite 67    
einmal ausgedruckt (am besten auf buntem Papier, damit es einen Kontrast  
zwischen den weißen Gesichtern und dem Hintergrund gibt). In der Kinder-
stunde kleben die Kinder dann ihre Gesichter auf die Seite 67 – und bemalen 
sie. 
 

4. Geschichtenblatt 
S. 66 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt – und bunt bemalt bzw. bekritzelt. 
 
 

Schriftzug für Bastel-Idee #1: 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 

Gott hört uns,  
wenn wir mit ihm reden. 
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Gesichter für Bastel-Idee #1: 
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Gott hört - Wiederholung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir können mit Gott reden. 

Gott mag es, wenn wir mit ihm reden. 
Wenn wir mit ihm reden, hört uns Gott. 

Gott hört uns, wenn wir „Danke, Gott“ sagen. 
Er mag es, wenn wir ihm für Dinge Danke sagen. 

Gott hört uns,  
wenn wir „Entschuldigung, Gott“ sagen. 
Er freut sich, wenn wir daran denken,  

uns bei ihm zu entschuldigen. 
Sagen wir Gott doch gleich Danke,  

dass wir mit ihm reden können. 
Und sagen wir Gott auch Danke,  

dass er uns hört. 
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Gott hört uns, 
wenn wir mit ihm reden. 
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Gott hört uns, 
wenn wir mit 
ihm reden. 
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